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Die Badehalle am Nordbad ist nicht mehr 
wiederzuerkennen. Kein Wunder, ka-
men die Umbaumaßnahmen eher einem 
Neubau gleich. Damit ist auch die letzte 
Strandinfrastruktur der Staatsbad Nor-
derney GmbH generalsaniert worden. 
Entstanden ist eine hochwertige zeitge-
mäße Strandversorgungseinheit. In einer 
rund achtmonatigen Bauzeit ist es gelun-
gen, ein weiteres Vorzeigeobjekt für Gäs-
te und Einheimische zu schaffen.

Neu und frisch gestrichen am Strand
Das Pächterehepaar de Vries, schon be-
kannt aus dem Strandrestaurant ,,Cor-
nelius‘‘, betreibt darin eine Selbstbedie-
nungseinheit mit Sitzmöglichkeiten direkt 
am Meer sowie eine Bar mit Lounge-Cha-
rakter im Obergeschoss. Die Aussicht von 
dort auf die See sucht ihresgleichen.
Die Mitarbeiter des Staatsbades sind in 
den Westteil des Gebäudes umgezo-
gen. Hier befinden sich die großzügigen 
Indoor-Duschen und sanitären Anlagen, 
sowie der Sanitätsraum, die Behinderten-

toilette und Strandkorbvermietung. 
Der Nordbadestrand - der größte 
Strandabschnitt der Insel - ist somit bes-
tens für die kommende Saison gerüstet. 
Lassen Sie sich überrascheen und freuen 

Sie sich jetzt schon auf Ihren Ausblick wäh-
rend der schönsten Zeit des Jahres.

Unsere Mitarbeiter freuen sich auf Sie.

Besondere Qualität muss besonders aus-
gezeichnet werden. Die ganzheitliche 
Ausrichtung vom bade:haus norderney 
auf das Thema Thalasso wurde vom Eu-
ropäischen Prüfinstitut Wellness & SPA 
e.V. mit der Auszeichnung „Thalasso & 
SPA – Premium SPA 
Selection“ gewürdigt. 
Der niedersächsische 
Wirtschaftsminister 
Olaf Lies überreichte  
Norderney persönlich 
auf der Internationa-
len Tourismusbörse in 
Berlin (ITB) das Güte-
siegel.
Das Thalasso & SPA 
Europa Gütesiegel ist 
das einzige als europäische Marke einge-
tragene europaweite Thalasso & SPA Qua-
litätssiegel. Es wird an geeignete Hotels 
und Resorts vergeben, die neben einem 
ausgesprochenen Wellness-Ambiente und 
–Angebot in besonderer Qualität auch 

Leistungen im Bereich der Thalassothera-
pie anbieten.
Das bade:haus norderney musste sich zur 
Erlangung des Qualitätssiegels einer Über-
prüfung von über 850 Einzel-Kriterien 
aus den Bereichen Wohlfühlatmosphäre 

& Ambiente, Sauber-
keit & Sicherheit, Aus-
stattung & Angebot, 
Information & Gäs-
teorientierung sowie 
Preis-Leistungs-Ver-
hältnis unterziehen.
Mit Stolz nahm Kur-
direktor Wilhelm 
Loth die Auszeich-
nung „Thalasso & 
SPA – Premium SPA 

Selection“ entgegen. Das bade:haus nor-
derney ist damit nicht nur das größte Tha-
lassohaus Europas, sondern auch die erste 
Wellnesseinrichtung in ganz Europa, die 
mit dem Gütesiegel ausgezeichnet ist.

Ihr Urlaub ist Verwöhnzeit – und Norder-
ney bietet dazu viele Möglichkeiten. Ein 
ganz besonderes Angebot bietet die Kos-
metikerin Svenja Rolke mit ihrem Kosme-
tikinstitut „Schick & Schön“ in der Bülo-
wallee, unmittelbar zum Kurplatz gelegen.
Die Räumlichkeiten sind hell und modern 
eingerichtet. Im hochwertigen Ambien-
te können Sie es sich so richtig gutgehen 
lassen. Möchten Sie von Kopf bis Fuß ver-
wöhnt werden, dann lassen Sie sich indi-
viduell beraten – und genießen: Ob für 
Gesicht, Augen, Hände, Füße oder auch 

Ganzkörperbehandlungen und Massagen 
– das Angebot ist so vielfältig wie wohl-
tuend.

Beauty Make-Up Event 2013
Zur Philosophie von „Schick & Schön“ 
gehört es, immer wieder besondere High-
lights zu präsentieren. So ist vom 19. bis 
einschließlich 21. Juli mit Stefanie Kudla 
eine Top-Visagistin im Kosmetikinstitut 
„Schick & Schön“ zu Gast, um typgerech-
te Make-Up-Tipps zu allen Anlässen zu 
geben. Frau Kudla ist deutschlandweit bei 

Fotoshootings, Magazinen und 
Theatern gefragt und konnte 
ihre Leidenschaft „Make-Up“ 
zum Beruf machen.
Überzeugen Sie sich selbst 
von der Qualität ihrer Arbeit. 
Sichern Sie sich Ihr persönli-
ches Beauty Make-Up inklusive 
ausführlicher Beratung. Ihre 
Anmeldung erfolgt direkt über 
Svenja Rolke, Tel. 04932 – 
8689900.

Das bade:haus norderney:
frisch ausgezeichnet

Frisch & Schick & Schön
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„Nun schau sich das einer an, wir waren 
doch nur ein Jahr nicht mehr hier!“, hörte 
ich eine Dame mit großen umherwandern-
den Augen erstaunt zu ihrer Begleitung sa-
gen. Das Eis verharrte in ihrer Hand und 
war nun ungeschützt der Mittagssonne 
auf dem Kurplatz ausgesetzt. „Pass auf, 
du kleckerst dich ganz voll“, erwiderte 
ihre Begleitung und schaute sich ebenfalls 
aufmerksam um. Schnell versuchte die 
immer noch ganz überraschte Frau, das 
geschmolzene Eis in der Waffeltüte mit 
einem Taschentuch zu umwickeln. „Aber 
siehst du denn gar nicht, was sich hier al-
les verändert hat - in nicht einmal einem 
Jahr…?“.
Auch ich drehte mich um und dachte, wie 
Recht dieser Gast doch hatte. Die Ver-
änderungen rund um den Kurplatz sind 
in der Tat in diesem und im letzten Jahr 
enorm gewesen. Das „Meine Insel Läd-
chen“ ist in das Conversationshaus gezo-
gen und gleich zwei Bekleidungsgeschäfte 
haben im Frühjahr neu eröffnet. Im Pavil-
lon am Rosengarten gibt es nun echtes 
Frieseneis und das bade:haus norderney 
wurde durch ein Familien-Thalassobad mit 
Außenbereich erweitert. Gegenüber dem 
„Inselraum“ glänzen schon von weitem 
die strahlend weißen Tische und Bänke 
auf der Außenterrasse von Gosch und die 
Kurplatzapotheke wirbt mit neuen großen 
roten Lettern. Gäste, die mehr als fünf 
Jahre nicht mehr auf unserer schönen In-
sel waren, werden den gesamten Kurplatz 
wohl nicht wiedererkennen: Das Conver-
sationshaus und ehemalige Kurhaus, das 
bade:haus norderney und die ehemalige 

Sommer, Sonne, Urlaub und gute Laune 
– die idealen Zutaten für einen guten Ur-
laubstag. DIE Thalasso-Insel Norderney 
bietet mit einer Tradition von über 200 
Jahren tausend Wege, um dem Körper, 
der Seele und dem Geist Gutes zu tun.
Starten Sie frisch und gut gelaunt in den 
Tag. Kräftig durchatmen, das Spiel von 
Wind und Meer 
auf sich wirken 
lassen, vorbei am 
Nordbad und Kurs 
nehmen auf den 
Badestrand „Wei-
ße Düne“. Dort 
angekommen, er-
wartet Sie bis Mitte 
September täglich 
ab 10.30 Uhr un-
ser freundliches 
Strandteam, zu dem auch Michaela Vogt 
gehört. Unsere Masseurin und medizini-
sche Bademeisterin erwartet Sie an einem 
eigens dafür aufgestellten historischen 
Badekarren mit der Aufschrift „Massage“ 
zu einem unbeschreiblichen Wohlfüh-
lerlebnis. Unser exklusives Angebot von 
Massagen direkt am Strand, welches wir 

Gosch Norderney - Frisch für Sie gemacht!
Auch Gosch hat einmal klein angefangen – 
mit viel Idealismus und einer ordentlichen 
Portion Aale unter dem Arm. Heute ist 
aus dem Ein-Mann-Betrieb eine echte Mar-
ke geworden. Seit diesem Jahr können wir 
nun auch auf Norderney nach Herzenslust 
„goschen“. Es erwarten Sie im gediege-
nen Ambiente frische Meeresdelikatessen 
- vom Lachs bis zur Nordseescholle, von 
Krabben bis zu Miesmuscheln. Na dann: 
´nen Guten!

Inselraum Norderney
Immer wieder neu zu 
entdecken: Der liebe-
volle Laden voller 
Ideen zum Ver-
schenken und 
Selbstbehalten. 
Holen Sie sich 
eine frische 
Meeresbrise di-
rekt in Ihr Wohn-
zimmer. Hier finden 
Sie eine Fülle bezau-
bernder Artikel für ein au-
ßergewöhnliches Wohnambiente, 
das Ihren persönlichen Stil unterstreicht. 

sailors & brides - a home away from home
Die Kombination aus althergebrachtem 
Schneiderhandwerk und moderner Funk-
tionalität kommt an. Sailors & brides steht 
für Kleidung mit Stil für alle Arten von 
Outdoor, Travelling und Urban Style. Mit 
ihrer Leidenschaft für das Meer dürfen sie 
auf Norderney nicht fehlen. 

Ostfriesisches Teehuus Norderney
Aus der Poststraße an den Kurplatz, mit 
bewährtem Angebot: alles rund um das 
ostfriesische Nationalgetränk Tee. Neben 
einem reichhaltigen Sortiment an unter-
schiedlichsten Teesorten gibt es viele klei-
ne Köstlichkeiten und alles, was Sie für Ihre 
ostfriesische Teezeremonie brauchen.

Witty Knitters - in the year of the rabbit
Ein Besuch bei Witty Knitters ist ein wenig 

wie ein Ausflug in Alice´ Wunderland. All-
gegenwärtig: Hasen, das Markenzeichen 
des Labels. So einzigartig wie außerge-
wöhnlich sind auch die Kollektionen. Das 
junge Luxuslabel bringt in jedem Fall viel 
Farbe auf die Insel.

Frieseneis - aus frischer Ostfriesenmilch
Großer Genuss benötigt nicht viel Platz. 
Hochwertiges Speiseeis mit Milch von 
glücklichen ostfriesischen Kühen: So gut 
wie einfach klingt das Konzept im neuen 
Eispavillon am Rosengarten. Dazu gibt es 

Feines aus der Patisserie. Frie-
seneis ist nicht einfach nur 

Eis-Essen. Frieseneis 
ist Eis-Genuss mit

Küstenstyle!

Meine Insel für 
Zuhause
Der „Meine In-
sel Laden“ hat im 

Conversationshaus 
neu eröffnet. Im wun-

derschönen Ambien-
te finden Sie Souvenirs für 

Norderney-Liebhaber, Erinnerungs-
stücke im Insellook und Mitbringsel für 
sich selbst oder Ihre Lieben. Suchen Sie 
einen originellen Regenschirm oder einen 
edlen Bleistift? Etwas für die Seele oder 
den alltäglichen Gebrauch? Dann werden 
Sie dort oder auch in unserem Onlineshop 
das Richtige finden. Reinschauen lohnt 
sich!

Familien-Thalassobad
Erfrischend anders, überraschend neu
Ein Familienbad mit Blitz und Donner, 
Regendusche und Erdsauna, Bernstein-
höhle und Matschspielplatz, Wellenbad 
und Wattwurmrutsche, Seehunden und 
Austernfischern, Quallen und Algen, Wel-
len und Wind, Sand und Meer, Ebbe und 
Flut, Seenebel und Wolkenbruch, Watt 
und Dünen. Freuen Sie sich mit Ihren Kin-
dern oder Enkeln zusammen auf eine Rei-
se in die Welt der Nordsee. Das Familien-
Thalassobad – ein absolutes Muss!

Welle, das Rathaus sowie die Kurverwal-
tung und das ehemalige Basargebäude. 
So ist der Kurplatz auch ein Synonym für 
die vielen Veränderungen der Insel in den 
letzten Jahren. Jede Zeit hat ihr Gutes 
und jeder Veränderung wohnt bekannt-
lich auch ein Zauber inne. Wer heute 
aufmerksam über die Insel geht, wird die 
Veränderungen entdecken: Die Badehalle 
am Nordbad, die erste Thalassoplattform 
am Übergang Waldweg, der neugestaltete 
Onnen-Visser-Platz, die Dorferneuerungs-
maßnahmen in der Nordhelmsiedlung, 
Hotelumbauten und –erweiterungen so-
wie neue Gastronomien und Geschäfte. 
Der Winter war auch in diesem Jahr sehr 
betriebsam auf Norderney. Es wurde ge-
baut, renoviert, abgerissen und neu er-
richtet. Die Insel wurde frisch gestrichen. 
Wo viel Licht ist, ist aber durchaus auch 
Schatten und wo gebaut wird, ist leider 
auch mancher Lärm. Für den Gast in der 
unmittelbaren Nachbarschaft wird dieses 
nicht selten zu einem Ärgernis, auch wenn 
wir bislang auf viel Verständnis unserer 
Gäste und Norderney-Liebhaber treffen 
durften. Dafür möchten wir einfach ein-
mal DANKE sagen. Es ist der Spagat zwi-
schen den heutigen Anforderungen einer 
modern-traditionellen und aufgeschlosse-
nen Urlaubsinsel und dem Bedürfnis nach 
Ruhe und Erholung. 
Übrigens: Nicht jeder Veränderung wohnt 
auch zwangsläufig ein Zauber inne. Man-
cher Zauber entschwindet leider auch. Ich 
jedenfalls werde das Central-Café und die 
„Alte Teestube“ sehr vermissen…

Ihr Wilhelm Loth
- Kurdirektor -

nunmehr schon im siebten Jahr anbieten, 
wird von unseren Gästen gerne angenom-
men. Schenken Sie Ihren Liebsten oder 
sich selbst eine Wohlfühlzeit für Körper 
und Seele und lassen Sie sich von Michaela 
Vogt oder von ihrer Kollegin Anna Lukats 
bei einer Massage verwöhnen.
Ganz neu in diesem Sommer:

Probieren Sie 
auch einmal unser 
„Original Norder-
neyer Schlick Pee-
ling“ aus. Peelen 
und reiben Sie sich 
selber mit dem 
schwarzen Gold 
der Nordsee ein 
und lassen die In-
haltstoffe auf sich 
wirken. Danach 

ab ins Meer, um sich den Schlick wieder 
von der Haut zu spülen – einfach wohltu-
end und Thalasso pur!
Und sollte es einmal kein Strandwetter 
sein, so besuchen Sie doch das bade:haus 
norderney. Auf 8.000 Quadratmetern 
finden Sie dort Entspannung, Heilung und 
Wohlfühlgenuss.

Frisch und gut gelaunt in den Tag …

Kurplatz Norderney – rundum neuFrisch gestrichen
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Gäste fragen ...
... wir antworten
Wo befinden sich die Kinderspielplätze 
auf der Insel?
Norderney ist mit seinen vielen tollen 
Spielplätzen ein echtes Kinderparadies. 
Ob wetterunabhängig wie im Spielpark 
KAP HOORN oder für echte Abenteu-
rer der Piratenspielplatz direkt am Sand-
strand. Es ist sicher für jeden etwas dabei.

Hier eine Auflistung aller Spielplätze auf 
der Insel:
Spielplatz An der Grundschule (Jann-Berg-
haus-Str. 56)
Spielplatz an der Bgm.-Willy-Lührs-Straße
Spielplatz „Up Süderdün“
Spielplatz Südhoffstraße
Spielplatz Am Nordstrand
Piratenspielplatz Am Weststrand
Spielpark Kap Hoorn
Spielplatz an der Sufschule

Zudem steht den „Kleinen“ im Alter von 
3-11 Jahren eine Betreuung unter fachkun-
diger Aufsicht in der „kleinen Robbe“ am 
Weststrand zur Verfügung.

Kinderspielhaus „Kleine Robbe“ 
Am Weststrand 11, Tel.: 04932/935495
info-kleine-robbe@t-online.de

Entgelt pro Kind mit NorderneyCard 5,- € 
(Geschwisterkinder 2,50 €)
Ohne NorderneyCard 7,- €

Gibt es eine Möglichkeit, immer über die 
brandneuen News meiner Lieblingsinsel 
informiert zu werden?
Wer immer auf dem Laufenden über alle 
Neuigkeiten auf Norderney sein möchte, 
kann kostenlos unseren „E-Mail-News-
letter“ abonnieren. Melden Sie sich direkt 
an unter www.norderney.de/kontakt/
newsletter oder füllen Sie hierfür ganz ein-
fach die im Conversationshaus liegenden 
Kärtchen aus und wir informieren Sie ab 
sofort mit allem Wissenswerten rund um 
die Insel.

Ist das Norderneyer Wasser trinkbar?
Die Trinkwasserversorgung auf der Insel 
besteht aus eigener Förderung aus einer 
unter der Insel liegenden Süßwasserlinse, 
die durch den versickernden Regen ent-
steht. Durch die im Boden eingelagerten 
Ton- und Torfschichten, die einen größe-
ren Anteil organischer Stoffe enthalten, 
entsteht eine leichte Gelbfärbung des 
Wassers.
Das auf der Insel geförderte und aufbe-
reitete Trinkwasser wird in regelmäßigen 
Abständen untersucht und somit ist die 
Einhaltung der hohen Qualitätsstandards 
nach der Trinkwasserverordnung gewähr-
leistet. Somit ist es trinkbar.

Wenn man bei der Anreise von der Fähre auf 
den Weststrand der Insel schaut, erkennt man 
eine Ansammlung von hohen Masten. Einigen 
ist nicht sofort klar, um was es sich hierbei 
handelt. Bei näherer Betrachtung stellt man 
fest, dass hier der erste Hochseilgarten auf ei-

ner ostfriesischen Insel steht. Normalerweise 
werden Hochseilgärten in Waldgebieten mit 
hohen Bäumen gebaut. Da naturgemäß sol-
che Bäume auf der Insel nicht zur Verfügung 
stehen, musste man mit einem hohen logisti-
schen Aufwand 25 Stämme mit einer Länge 
von über 15 Metern zur Insel bringen und mit 
vielen Spannseilen im Gelände des ehemali-
gen Freibades aufstellen. Je nach Vorkenntnis 
oder Talent kann der Gast auf drei Höhen-
ebenen sieben verschiedene Parcours mit 

über 70 Kletterelementen absolvieren. Die 
Ebenen befinden sich auf vier, acht und zwölf 
Metern Höhe. Insbesondere in den höheren 
Lagen wird man feststellen, dass die auf Nor-
derney herrschenden Windverhältnisse den 
Schwierigkeitsgrad der Parcours nochmals 

erhöhen.
Auf Sicherheit wird 
besonders geach-
tet. Das geschulte 
Fachpersonal gibt 
dem Gast, bevor 
die Anlage genutzt 
wird, eine umfang-
reiche Einweisung. 
Selbst wenn man 
sich in zwölf Me-
tern Höhe „fest-
geklettert“ hat, ist 
es für die Trainer 
kein Problem, den 
Gast wieder sicher 
auf den Boden zu 
bringen. Der Be-
treiber des Hoch-
seilgartens verfügt 
über umfassende 
Kenntnisse, da er 
seit mehreren Jah-

ren weitere Kletterparks auf dem Festland 
unterhält.
Im Hochseilgarten Norderney kann man sehr 
viel über seine eigenen Fähigkeiten, seinen 
Mut und sein Selbstvertrauen lernen. Strah-
lende Gesichter am Ende des Parcours be-
scheinigen den erlebten Stolz.
Wenn Sie einmal Norderney von der Vo-
gelperspektive aus erleben möchten, dann 
schauen Sie doch mal im Hochseilgarten vor-
bei.

Der Juli startet furios: Der SV Werder 
Bremen bereitet sich vom 1. bis 5. Juli 
im 12. Jahr auf Norderney auf die neue 
Bundesliga-Saison vor. Auf Allofs und 
Schaaf folgten Eichin und Dutt und die 
zahlreichen Werder-Fans werden sicher 
auch im Kader einige Neuverpflichtungen 
begrüßen können. Wer selber sportlich 
aktiv sein möchte, kann dies beim 25. 
Internationalen City-Abendlauf am 20. 
Juli oder auch am 7. September beim 4. 
Norderneyer ISLANDMAN Triathlon tun. 
Erstmals wird der Triathlon auch über die 
olympische Distanz angeboten.

Der Klassiksommer 2013 mit dem War-
schauer Symphonie Orchester startet am 
12. Juli und endet am 31. August. Viele 
festliche Kurkonzerte und Symphonie-
abende laden Sie ein in die Welt der klas-
sischen Musik, sicher mit den absoluten 
Höhepunkten 
zur Summer-
t ime@NOR-
DERNEY und 
natürlich der 
OLB-Klassik-
Nacht 2013 
am 23. Au-
gust. Frank 
M u s c h a l l e 
bringt uns auch dieses Jahr wieder den 
Blues und Boogie-Woogie auf die Insel. 
Am 23. Juli spielt er solo am Piano und 
am 21. / 22. Oktober führt er das 3. In-
ternationale Bluesfestival auf Norderney 

an. Am Morgen des 3. August setzt sich 
der WDR 4-Schlagerexpress zum 14. Mal 
gen Norderney in Bewegung, um den Kur-
platz in eine Schlagermeile zu verwandeln. 
Es schließt sich der 5. Norderneyer Nacht-
bummel am 7. August an und dann folgt 
das beliebte Weinfest auf dem Kurplatz 
(8. bis 12. August). Für neue Erkenntnis-
se wird auch in diesem Jahr wieder die 6. 
Sommerakademie sorgen (8. bis 13. Sep-
tember), auf die dann die 5. Plattdeutsche 
Woche (22. bis 27. September) mit einem 
bunten Programm folgt.

Unser Kurtheater bietet erneut den per-
fekten Rahmen für Kabarett und Comedy, 
Varieté und Musik. Mundstuhl startet am 
3. Juli durch, dann folgt Uwe Steimle am 
6. Juli. Die Medlz entführen uns am 10. Juli 
a-capella in die Musik von 1990 bis 2010, 

da geht es 
von den 
Rednecks 
bis zu 
S p o r t -
f r e u n d e 
Stiller – 
und zu-
rück über 
Lena bis 
zu Queen. 

Jochen Malmsheimer (am 15. Juli) sowie 
Vince Ebert (am 29. Juli) versetzen die 
Freunde des Kabaretts in Verzückung. 
Der 5. August verspricht, erneut ein 
magischer Abend zu werden: Die Fort-

setzung von Varieté am Meer überzeugt 
mit Kontorsion, Physical Comedy, Jong-

lagen und Zauberei der internationalen 
Extraklasse. Mit Comedy geht es im Au-
gust Knall auf Fall weiter: Richard Rogler 
(16.), Nico Semsrott (20.), Bernhard 
Hoëcker (25.) und Jürgen Becker (30.) 
unterhalten Sie, im September folgen
Sissi Perlinger (5.) und Thomas Freitag 
(9.). Der Oktober bietet Zünftiges mit 
Ausbilder Schmidt (16.) und nicht nur 
Frommes mit „Fatih Unser“ (27.).

Aber auch musikalisch gibt es Grund zur 
Freude, wie die Glenn Miller Gala am 26. 
August, Vocal Recall am 17. September 
und Seldom Sober am 27. September. 
Die Landesbühne Nordwest führt uns 
am 16. September den Verfall der Familie 

Buddenbrook vor, am 8. Oktober gibt es 
„Die Glaubensmaschine“ und am 12. No-
vember eine „Schöne Bescherung“. Am 6. 
und 27. Dezember beschließt die Landes-
bühne ihr Jahr 2013 auf Norderney mit 
den „Blues Brothers“. Am 27. Dezember 
beginnt auch wieder der Winterzauber, 
unser Silvestermarkt auf dem Kurplatz, 
der bis zum Neujahr geöffnet ist.

Natürlich möchten wir auf ein ganz beson-
deres Highlight hinweisen: Dr. Stratmann 
befindet sich auf ausgedehnter Abschieds-
tournee. Der wohl letzte Arztbesuch auf 
Norderney findet am 30. Dezember statt. 

Zur Visite sollten 
Sie sich recht-
zeitig anmelden, 
denn der Doktor 
ist ein überfülltes 
„Patientenzim-
mer“ auf seiner 
Lieblingsinsel ge-
wohnt. 

Zu allen Veran-
staltungen kön-
nen Sie bereits 
jetzt Karten er-
werben. Dies ist 

sowohl in der Tourist-Information im Con-
versationshaus wie auch im Internet auf 
www.norderney.de möglich.

Frisch. Fromm? Fröhlich – Frei!
Events & Highlights von Juli bis Dezember 2013

Frische Luft: Der Hochseilgarten
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Im August 2005 öffnete mit dem 
bade:haus norderney das größte Thalasso-
haus Deutschlands seine Pforten. Mit dem 
gleichzeitigen Schließen des Kurmittelhau-
ses wurde deutlich, dass Norderney sich 
für den sich verändernden Gesundheits- 
bzw. Kururlaub neu aufstellt. Vom alten 
Fliesenboden zum heißen Stein, von der 
staatlich verordneten Kur zum Wellness-
Urlaub. Ohne unser bade:haus-Team wäre 

es nicht möglich gewesen, den Wandel so 
reibungslos und erfolgreich zu bewerk-
stelligen. Uschi Peters, Masseurin und me-
dizinische Bademeisterin durch staatliche 
Zulassung, gehört zu jenen langjährigen 
Mitarbeitern, die sowohl im Kurmittelhaus 
wie auch im bade:haus tätig waren und er-
innert sich für uns:
Die „staatliche“ Kur prägte unsere Arbeit 
im Kurmittelhaus. Inhaltlich erforderte sie 
eine ganz andere Tätigkeit am Gast als 
heute. So wurden Anwendungen, wie z. 
B. Bindegewebsmassagen, Atemtherapien 

und Unterwasserdruckstrahlmassagen, 
Bewegungstherapien, Schlickvollbäder, 
Schlickteilanwendungen, Schlickvollpa-
ckungen, Meerwasserbäder, Inhalationen 
und Nasenduschen ausschließlich vom 
Arzt verschrieben.
In der Hauptsaison, die von Mitte Mai bis 
zu den Herbstferien ging, waren 12 Mas-
sagekabinen, 18 Bäder und 24 Schlickka-
binen von morgens 7:00 Uhr bis abends 

19:30 Uhr belegt. Bis zu 24 Masseure wa-
ren im Einsatz und die Kabinen teilweise 
im Schichtplan doppelt belegt. Im Winter 
waren es dann maximal noch drei festan-
gestellte Masseure, die den Betrieb be-
werkstelligten. In den 80er Jahren kamen 
als weitere Anwendungen die Lymphdrai-
nage sowie die Fußreflexzonenmassage 
hinzu, die der Gast aber selbst zu zahlen 
hatte. 
Der Gast hatte kurze Wege vom Kurmit-
telhaus zum Wellenbad sowie zum Frei-
bad am Westbad. Nach der Erneuerung 

des Wellenbads 1986 zeigten sich aber 
schon erste Vorboten der Veränderungen. 
So wurden schon Ende der Achtziger we-
niger Kuren verschrieben und viele Thera-
peuten verlegten ihre Dienste in die Bäder-
abteilungen der Norderneyer Kurkliniken. 
Der Sparkurs in der Gesundheitspolitik 
wirkte sich auch auf Norderney aus.
Nachdem 2002 das Freibad geschlossen 
wurde (heute steht dort der Hochseilgar-
ten), kam 2005 auch das endgültige Aus 
für das Kurmittelhaus – dafür eröffnete 
das bade:haus norderney. Die Masseure 

wurden zu Wellnessanwendern umge-
schult und der Anteil der Kurgäste nahm 
ab, dafür rückte der Wellness-Gast immer 
mehr in den Mittelpunkt – aus den Pati-
enten wurden Gäste. Die Anwendungen 
orientieren sich seitdem viel mehr am 
Gast und seine Bedürfnisse und werden 
laufend neu abgestimmt. Nicht nur die An-
wendungen wurden angepasst, auch das 
Ambiente änderte sich gewaltig: Unsere 
Berufskleidung ist nun nicht mehr weiß 
und wo kalte blaue Fliesen waren, ist nun 
wärmender Quarzit.

Eines aber blieb: die Tradition Thalasso, 
natürlich auch mit Original Norderneyer 
Schlick. Aufgrund von Weiterentwick-
lungen, z. B. mit Schwebeliegen, können 
wir unseren Schlick viel effektiver einset-
zen und der Gast fühlt sich sehr wohl. 
In allen Bereichen hat sich das Angebot 
verbessert: Bei den Inhalationen gibt es 
nun auch Meerwasservernebler. Die kalte 
Massagecreme wurde gegen warme Duft-
öle ausgetauscht. Außerdem gibt es viele 
neue Massagen und Meerwasserbäder mit 
verschiedenen Zusätzen. Die Wannen, 
in denen die Bäder genommen werden, 
stammen übrigens noch aus dem alten 
Kurmittelhaus. Das Beste aus dem Kurmit-
telhaus haben wir nämlich übernommen: 
Wir sind ja auch noch da 

Ihre Uschi Peters

Schon von den Anfängen des Badewesens 
auf Norderney bis in die heutige Zeit ha-
ben unzählige Prominente unsere Insel be-
sucht. Ob Politiker, 
Dichter, Maler, 
oder Musiker, viele 
haben auf Norder-
ney ihren Urlaub 
verbracht und 
mehr oder minder 
ihre Spuren hinter-
lassen.
In loser Folge 
wollen wir Ihnen 
einige dieser pro-
minenten Gäste 
näherbringen.
Schon seit vie-
len Jahren ist er 
ge r n ge s e h e n e r 
Urlaubsgast, aber 
auch als Verant-
wortlicher für die 
Drehbuchpreis-Ju-
ry beim Internatio-
nalen Filmfest Em-
den – Norderney 
kommt er regel-
mäßig auf unsere Insel – Dr. Ulrich Spies. 
Seit 1981 arbeitet er am Grimme-Institut 
in Marl und ist dort der verantwortliche 
Referatsleiter für den wohl bekanntesten 
Fernsehpreis, den Adolf-Grimme-Preis. 
Es verwundert nicht, dass Ulrich Spies im 

November 2012 bereits zum wiederhol-
ten Mal mit zwei Sichtungskommissionen 
für den Grimme-Preis  im Conversations-

haus auf Nor-
derney getagt 
hat. „Hier 
sind die neuen 
techn ischen 
Möglichkeiten 
für unsere 
A n s p r ü c h e 
hervorragend 
gegeben. Und 
das ich dann 
noch auf mei-
ner Lieblings-
insel weilen 
kann, ist na-
türlich groß-
artig.“
Im kommen-
den Jahr wird 
Dr. Ulrich 
Spies zum 
letzten Mal 
als Verant-
wortlicher für 
die dann 50. 

Verleihung des Grimme-Preis zuständig 
sein. Vielleicht werden die Sichtungskom-
missionen im Herbst daher nochmals auf 
Norderney tagen. Als Gast wird uns aber 
Herr Dr. Spies mit seiner Frau hoffentlich 
noch lange erhalten bleiben. 

Dieses Mal haben wir den Geschäftsführer 
des Krankenhauses gebeten, uns seinen 
Lieblingsplatz zu verraten. Herr Manfred 
Weigt hat eine ganz knifflige Aufgabe 
auf Norderney übernommen – nämlich 
die Zukunftssicherung unseres Kranken-
hauses. Wenn auch Sie dazu beitragen 
möchten, dass unser Krankenhaus einer 
guten Zukunft entgegensieht, dann treten 
Sie doch dem Förderverein bei. Nähere 
Informationen 
erteilt Ihnen 
der Förder-
vereinsvorsit-
zende Hans-
Lothar Graw 
unter Tel. 
04932 81707 
oder per Mail: 
i n f o @ g r a w -
n o r d e r n e y.
de. Nun aber 
zu der Emp-
fehlung von 
Herrn Weigt:
Mein Lieblings-
platz? Das ist 
der Weg mit 
dem Fahrrad vom Krankenhaus Richtung 
Weisse Düne. Dieses Fleckchen gleicht 
mit seinen hier und dort auftauchenden 
kleinen, gedrungenen Bäumen einem 
Zauberwald. Der Begriff stammt nicht 
von mir, sondern von meiner Frau. Und 
ich fand ihn so treffend, dass ich ihn über-
nommen habe. Hier kann man seinen Ge-

danken freien Lauf lassen. Dieser Ort ist 
erholsam und inspirierend zugleich - und 
schließlich braucht man als Geschäftsfüh-
rer eines kleinen Krankenhauses, wie das 
auf Norderney, nicht nur fachliches Know-
how, sondern auch kreatives Potential, das 
den Fortbestand unseres Krankenhauses 
sichert. 
Einen Platz, den ich auch noch besonders 
mag, ist der Bereich an der Milchbar. Da 

ist es wunderschön. Aber ehrlich gesagt 
bin ich dort am liebsten, wenn hier nicht 
so viel los ist. Wenn dort sehr viele Men-
schen verweilen, fahre ich lieber „hinten 
raus“. Da ist es ruhiger. Da ist es ent-
spannter. Da ist es einfach nur schön…“

Ihr Manfred Weigt

Frischer Anstrich für die Kur

Berühmte und bekannte Gäste:
Dr. Ulrich Spies

Mein Lieblingsplatz auf Norderney

Wannenbad im Kurmittelhaus Wannenbad im bade:haus
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Im Herbst startet die Realisierung des neu-
en Nationalpark-Erlebniszentrums (NEZ). 
Auf Norderney wird eine Einrichtung ent-
stehen, welche die Weltnaturerbe-Stätte 
Wattenmeer auf eindrucksvolle Weise 
präsentiert. 

Norderney 
ist eine Insel mit zwei 
Gesichtern. Sie verfügt über wun-
derschöne Naturlandschaften, in denen 
das Weltnaturerbe direkt erlebbar ist. Auf 
ihr liegt aber auch eine große Stadt. Diese 

scheinbar widersprüchlichen Eigenschaf-
ten begründen auch den touristischen Er-
folg.
Für die Natur bedeutet dies ein hohes 
Störungspotential, das mit keiner anderen 

Stelle im Nationalpark Niedersächsisches 
Wattenmeer vergleichbar ist. Es lässt sich 
nur verringern, wenn alle Gäste durch 

umfassende Information zu naturverträg-
lichem Verhalten motiviert werden. 
Folgerichtig soll die bestehende Infor-
mationseinrichtung, das in die Jahre ge-
kommene Nationalpark-Haus, durch ein 
attraktives „Tor zum Weltnaturerbe Wat-

tenmeer“ ersetzt 

werden. In der neuen Ausstellung werden 
die Besonderheiten, die das Wattenmeer 
zu einer Weltnaturerbe-Stätte gemacht 
haben, so präsentiert, dass der Besucher 

sie mit Herz, Hirn und Hand erleben 
kann. Der weltweit herausragende Wert 
des Wattenmeeres begründet sich auf sei-
ne Artenvielfalt und seine ökologischen 
und geologischen Abläufe. 
Das Grobkonzept sieht ein dreigeschos-
siges Gebäude vor. In der „Unterwasser-
welt“ befinden sich Aquarien und Ausstel-
lungsteile zu Meeressäugern. Die mittlere 
Ebene, die „Inselwelten“, präsentiert die 
Lebensräume der Insel. Im „Luftraum“ da-
rüber wird der Vogelzug behandelt. 
Für das Projekt werden Kosten von 4 Mil-
lionen € veranschlagt, von denen bereits 
3,45 Millionen € eingeworben sind. An 
der Finanzierung können sich aber auch 
Inselgäste und Einwohner beteiligen. Da-
für wurde im Februar 2013 eine Spen-
denaktion ins Leben gerufen. Durch die 
Aktion werden natürlich weitere Mittel 
beschafft, sie soll aber auch für eine große 
Identifikation mit dem NEZ sorgen.
Alle weiteren Informationen zur Spenden-
aktion und zur Weiterentwicklung des 
Nationalpark-Erlebniszentrums finden Sie 
auf www.nationalparkhaus-norderney.de.

Auf Norderney kommen die Kleinen der 
Insel schon seit längerer Zeit ganz groß 
raus. Sie dürfen mitgestalten und bestim-
men. Sie formulieren die Wünsche und 

Anliegen für die kleinen Gäste und für 
sich. Sie werden ein Jahr zum Kinderkur-
direktor – ein rundum ehrenvolles Amt.
2011 hieß es erstmalig im Rahmen der 
„meine Insel“ Kampagne „Kinderkurdi-
rektor/in gesucht“. Zwei Kinderkurdirek-
torinnen hatten bisher die Ehre und das 
Sagen. Der liebevoll genannte „KIKU“ re-
sidiert im Abenteuerparadies Kap Hoorn 
und ihm steht, auch dank freundlicher Un-
terstützung der Oldenburgischen Landes-
bank (OLB), ein eigenes Budget für Ver-
anstaltungen zur Verfügung. Die aktuelle 
Amtsinhaberin Kaylin empfängt, begrüßt 
und begeistert noch bis Sommer die jun-
gen Gäste und schmiedet kleine und große 
Pläne. Danach wird frisch gewählt.

„Das Tor zum Weltnaturerbe soll 2015 eröffnet werden!“

Kinder an die Macht

Echt authentisch - darüber haben wir uns gefreut
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Seitdem es das Amt des Kinderkurdirek-
tors gibt, wurde das Angebot für Kinder 
kontinuierlich ausgebaut, denn Kinder 
wissen am besten was Kinder wollen und 
brauchen. Neben diversen Kinderver-
anstaltungen im Kap Hoorn, bade:haus 
norderney und am Weststrand, ist ein 

Kinderflyer und eine Kinder-Rallye Nor-
derney für Gruppen und Schulklassen ent-
standen. Außerdem wurde 2012 erstmalig 
eine professionelle Kinderanimation über 
die gesamten Sommerferien Kaylin an die 
Seite gestellt.
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Regelmäßig stellen wir Ihnen Mitarbeiter/
innen vor, die meistens im Hintergrund 
und somit für unsere Gäste nahezu unbe-
merkt arbeiten und dennoch ihren ganz 
persönlichen Anteil zum gemeinsamen Er-
folg beitragen.

Seit fast 20 Jahren ist Johanna Rass die 
gute Seele in der Verwaltung. Bereits drei 
Standorte der Staatsbad-Verwaltung hat 
sie erleben dürfen, hat die Umzüge be-
gleitet und ist seit dem Jahr 2006, mit der 

Verwaltungszusammenlegung von Staats-
bad Norderney GmbH und Stadt Norder-
ney im Rathaus am Kurplatz „heimisch“ 
geworden. Wenn ihre Bürokolleginnen 
und –kollegen im Rathaus die Computer 
runterfahren und die Kugelschreiber aus 
der Hand legen, beginnt Johanna Rass 
ihren Dienst. Am späten Nachmittag wer-
den Büro´s, Sitzungszimmer und WC´s 
gereinigt und die Flure und Treppenhäuser 
frisch gewischt. Johanna Rass kennt jeden 
Winkel im Rathaus und ist im täglichen Er-
scheinungsbild gar nicht mehr wegzuden-
ken – und wir sind froh, dass es sie gibt.

Wann haben Sie sich eigentlich für Ihren 
Beruf entschieden? Fühlten Sie sich schon 
als Kind „berufen“? Nicht jeder Fünfjährige 
wird später Lokomotivführer, Feuerwehr-
mann oder Fußballprofi und auch Models, 
Sängerinnen, Stewardessen oder Prinzes-
sinnen gibt es lange nicht so viele, wie man 
anhand der Wünsche unserer Kleinsten 
vermuten sollte. Damit die Berufsentschei-
dung leichter fällt, gibt es für Schüler den 
Zukunftstag. Das ist ein „Schnuppertag“ 
bei einem örtlichen Betrieb. Allein zehn 

Schülerinnen und Schüler der Kooperati-
ven Gesamtschule Norderney waren am 
25. April in den verschiedenen Abteilun-
gen des Staatsbads.
Wie die Berufsentscheidung in ein paar 
Jahren aussehen wird, können wir natür-
lich noch nicht absehen. Wir glauben aber, 
dass es allen viel Spaß gemacht hat. Vie-
le interessante und abwechslungsreiche 
Tätigkeiten – vom Ausbildungsplatz über 
Vollzeit- wie auch Halbtags- und Saisonar-
beitsplätze – zwischen Büro und Strand 
laden dazu ein, die Zukunft auf Norder-
ney zu planen. Für die Marketingabtei-
lung haben sich gleich drei Schülerinnen 
interessiert. Natürlich gab es die Aufgabe, 
am Ende des Zukunftstages einen kleinen 
Bericht für unsere Gästezeitung zu verfas-
sen:
Hallo, wir heißen Merlind, Katharina und 
Sina und gehen auf die KGS Norderney.
Unser Tag begann um 9:00 Uhr damit, 

dass wir im Rathaus und allen zusammen-
hängenden Abteilungen von der Auszu-
bildenden Laura herumgeführt worden 
sind. Kurz danach wurden uns die ver-
schiedenen Aufgaben der Mitarbeiter 
präsentiert. Erst stellte Herr Lübben uns 
seine Aufgaben im Printmarketing vor. Zu 
seinen Aufgaben gehören Gästezeitung, 
Gastgeberverzeichnis, Datenverzeichnis, 
Anzeigenschaltung z.B. in dem Reisemaga-
zin „GeoSaison“ und unter anderem auch 
in dem Schweizer Reisemagazin „Via“. 

Danach führte uns Frau Devermann in die 
„Neue-Medien“ Abteilung ein. Auch ihr 
Bereich ist sehr wichtig, weil sie im Netz 
auf verschiedenen Social-Networks wie 
auf der Facebook-Fanseite von Norderney 
viel Werbung macht. Allein 17.000 Fans 
haben seit ca. zwei Jahren geliked, geteilt 
und sich für die Insel eingesetzt. Das sind 
doppelt so viele Fans wie Juist hat, und 
dabei hat Juist seit 2008 eine offizielle Fa-
cebook-Fanseite und Norderney erst seit 
2011 (Pech für Juist!!! ). Alles in allem 
war es ein sehr aufregender und interes-
santer Tag in der Marketing-Abteilung. 
Jetzt haben wir einen ersten Einblick ge-
wonnen, was wir vielleicht mal später ma-
chen  wollen.
Wir hatten sehr viel Spaß beim Zuhören  
und Lernen, alle waren sehr nett. Das war 
unser Zukunftstag bei der Marketingabtei-
lung. 

Frisch gewischt... Erste Einblicke und frische Eindrücke

Versuchen Sie doch einmal das eigentlich 
Unmögliche: Schließen Sie die Augen und 
lesen Sie weiter. Stellen Sie sich einen lau-

schigen Sommerabend vor. Sie sind am 
Nordstrand, die Sonne versinkt langsam 
wie ein Feuerball im Meer und es umgibt 
Sie eine ebenso große Erwartung wie al-
len Menschen um Sie herum auch. Von 
der Open-Air-Bühne schallt es „Ich geh 
mit Dir wohin Du willst, auch bis ans Ende 
dieser Welt. Am Meer am Strand wo Son-
ne scheint, will ich mit Dir alleine sein.“ Ein 
Lied, wie geschaffen für Norderney – ge-
sungen von der Pop-Institution schlecht-
hin: NENA. Dies muss kein Traum bleiben, 
dieses Jahr wird es auf Norderney wahr: 
Nicht nur auf „Leuchtturm“, auch auf all 

ihre anderen Hits wie „Irgendwie, irgend-
wo, irgendwann“, „Liebe ist“, Wunder 
gescheh’n“ und natürlich „99 Luftballons“ 
können wir uns freuen, wenn NENA am 
16. August die Bühne der Summertime-
Arena betritt.
Summertime@NORDERNEY garniert 
auch in diesem Jahr wieder das einzig-
artige Strand-Feeling mit hochkarätigen 
Events. Wer im letzten Jahr das War-
schauer Symphonie-Orchester mit dem 
Tenor Johannes Groß am Nordbad erlebt 
hat, der wird sich auf einen ähnlich ful-
minanten Eröffnungsabend (14. August) 
mit Gänsehautgarantie freuen und sicher 
nichts anderes vorhaben. 
Auch tagsüber ist wieder jede Menge los 
– so wird erneut die Windsurfregatta  
„Round Norderney powered by Merce-
des-Benz“ ausgetragen. Das Surfrennen 
genießt nationalen  Ausnahmestatus! In je-
weils einem Rennen an den vier Tagen (15. 
- 18. August) wird der schnellste Fahrer 
gesucht, der die gesamte Insel umrundet. 
Aus den insgesamt  vier Tagessiegern und 
Platzierten ergibt sich der Gesamtsieger, 
welcher den größten Anteil der ausgelob-
ten 3.500,- Euro Siegesprämie erhält.
Natürlich wird es auch einen großen Kin-
dertag geben sowie eine tolle Drachen-
show, mit abschließendem Feuerwerk. 
„Und wenn Du glaubst, besser geht es 
nicht mehr, kommt von irgendwo der Graf 
her“. Richtig, denn am Abschlussabend 
(18. August) gibt es ein weiteres spek-
takuläres Highlight. Also bitte nochmals 
versuchen: Augen zu und weiterlesen. Die 
Sonne versinkt in der Nordsee, inmitten 
von 2.000 Fans steigt die Spannung und 

Summertime@NORDERNEY

auf der Bühne wird es „UNHEILIG“. Ge-
nießen Sie „Geboren um zu leben“, „So 
wie Du warst“, „Lichter der Stadt“, „Un-
ter Deiner Flagge“ und viele weitere Lie-
der – die unverwechselbare Stimme des 
„Grafen“ und seine einzigartige Bühnen-
präsenz wird auch Sie faszinieren. 
Seien Sie doch auch dabei! Sowohl für 

NENA als auch für UNHEILIG können Sie 
noch Karten in der Tourist-Information im 
Conversationshaus sowie auf www.nor-
derney.de reservieren. Übrigens: Für alle 
Besucher, die nach den beiden Konzerten 
wieder auf das Festland müssen, setzt die 
Reederei FRISIA jeweils ab 24:00 Uhr eine 
Sonderfähre ab Norderney ein.
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Meine Insel Norderney – unter dieser 
Aussage versammeln sich immer mehr 
Formen der Wertschätzung und Weiter-
entwicklung von und für Norderney. In 
der neybox können Urlaubsgrüße online 
in alle Welt versandt werden, die Kinder-
kurdirektion ist bundesweit einzigartig 
und „Der Sommer deines Lebens“ – ein 
vierwöchiger Erlebnisaufenthalt mit tägli-
cher Berichterstattung von der Insel – die 
wohl außergewöhnlichste und werbewirk-
samste Aktion im letzten Jahr.
Es gibt aber auch einige „meine Insel“-
Aktionen, die nicht so offensichtlich von 
außen zu erkennen sind und dennoch 
eine große Wirkung auf das Angebot für 
unsere Gäste haben. So veranstalten wir 
seit 2011 regelmäßig Work-Shops, die zur 
Steigerung der Qualität und des Services 
auf Norderney beitragen.
Mit Oliver Becker startete unsere Work-
Shop-Reihe: Über 120 Zuschauern stellte 
der bekannte Tourismusberater aus Ol-
denburg die Frage, ob Service und Qua-
lität ein Widerspruch sind? Die Antwort 

auf diese und viele weitere Fragen hatte 
er natürlich gleich dabei – und begeisterte 
den voll besetzten Weissen Saal im Con-
versationshaus, die eigene Servicequalität 
zu hinterfragen und zu verbessern.

Den Staffel-
stab nahm 
V a n e s s a 
Koch dan-
kend auf. So 
zeigte die 
G a s t r o n o -
mie-Expertin 
aus Ham-
burg im No-
vember 2011 
dem erneut 
voll besetz-
ten Weissen 
Saal, dass 
„Jede Rekla-

mation eine Chance“ ist. Wer Frau Koch 
einmal in Aktion erleben möchte, kann 
dies u. a. ab Herbst in der neuen Staffel 
„Die Küchenchefs“ auf dem Fernsehsen-

der VOX. Viele Teilnehmer konnten ihre 
eigenen Erfahrungen schildern und wur-
den auf die Wünsche und Bedürfnisse 
unserer Gäste in besonderer Weise sen-
sibilisiert. 
Ein eher trocken anmutendes Thema, 
nämlich die Rechtsfragen der Vermietung, 
folgte im nächsten Work-Shop. Dr. Rainer 
Noll, Rechts-
anwalt aus 
Stuttgart und 
ein absoluter 
Reiserechts-
e x p e r t e , 
vermitte l te 
Rechtsgrund-
lagen und 
P r a x i s b e i -
spiele kom-
petent und 
packend. Er 
bezog den 
ganzen Saal 
nicht nur in 
den Vortrag mit ein, sondern konnte auch 
zu allen praktischen Beispielen fachliche 
Ratschläge und Tipps für die Zukunft ge-
ben. Insgesamt war auch dies ein rundum 

gelungener Abend, der viele neue Er-
kenntnisse brachte.
Jede Menge neue Erkenntnisse zu den 
Neuen Medien hatte im Frühjahr 2013 
Carolin Raab, Dozentin an der Jade Hoch-
schule in Wilhelmshaven, im Gepäck. Das 
Social Web ist seit Jahren in aller Munde 
und immer noch starken Veränderungen 
ausgesetzt. Facebook oder auch Holiday-
check wurden ausführlich erläutert – eben-
so wie die Möglichkeiten, das Web 2.0 für 
sich selbst zu nutzen. Am Ende stellte sich 
bei vielen das Gefühl ein, sich doch auch 
einmal damit beschäftigen zu sollen. Denn 
wenn eine 80-Seelen-Gemeinde in der 
Schweiz zu über 45.000 Facebook-Fans 
kommt, dann ist dies doch Ansporn ge-
nug, auch selbst aktiv zu werden. Unsere 
Work-Shop-Reihe wird weiter fortgesetzt, 
denn es gibt noch viele Themen und Mög-
lichkeiten, um unser Angebot für unsere 
Gäste zu optimieren. Im November wird 
es den nächsten Work-Shop geben, der 
sich aller Voraussicht nach mit dem immer 
aktuellen Thema „Aus-, Fort- und Weiter-
bildung“ beschäftigen wird. Wir freuen 
uns, wieder viele interessierte Teilnehmer 
begrüßen zu dürfen.

Suchen, stöbern, finden – im meine Insel 
Laden erhalten Sie Souvenirs im Insellook, 
die Sie an Ihren Aufenthalt auf Norderney 
erinnern und Ihnen die Zeit bis zum Wie-
dersehen versüßen. Sie finden mehr als 
100 mit dem meine Insel Logo versehene 
Norderney Fan-Artikel und vieles mehr im 
Online-Shop oder ganz neu im Conversa-
tionshaus, am Haupteingang rechts. Denn 
dorthin zog der meine Insel Laden im Ap-
ril 2013 um. Das Häuschen an der Bülo-
wallee war für den wachsenden Zuspruch 
schlicht zu klein geworden.
Durch den Umzug ins Conversationshaus 
kann der meine Insel Laden diesem An-
drang jetzt auch mit den entsprechenden 
Räumlichkeiten gerecht werden. Auf einer 
fast dreimal so großen Fläche bieten die 
neuen Ladenräume – mit frischem An-
strich – nun genug Platz, um sich einen 
Überblick über die gesamte Produktpal-
lette zu verschaffen.

Hier finden Sie neben Frühjahrs-, Som-
mer-, Herbst- und Winter-Wohnacces-
soires sowie Deko-Artikeln auch weiterhin 
die beliebten Bestseller: Den großen Re-
genschirm mit Norderneyer Strandpano-
rama auf der Innenseite, dem exklusiven 
Norderneyer-Strandkorb oder dem sport-
lichen Norderney Hoody.
Darüber hinaus wird stark an der Sorti-
mentserweiterung im Segment Kosmetik, 
Hautpflege und Gesundheit gearbeitet: 
So ist ab Ende Juli die teasea teecreme im 
meine Insel Laden erhältlich. Denn Tee ist 
deutlich vielfältiger als es auf den ersten 
Blick zu vermuten ist. Deshalb spielt Tee 
auch in einem weiteren neu entwickelten 
Produkt eine besondere Rolle: Seien Sie 
gespannt auf die Norderneyer TeeSeife.
Die Norderneyer TeeSeife ist eine reine 
Pflanzenölseife mit viel Bio-Olivenöl, origi-
nal schwarzem Thiele Tee und Sheabutter, 
hergestellt nach altbewährter Seifensieder-

Aufgefrischte und neue Erkenntnisse

Tradition. So stand es außer Frage, für die 
Norderneyer Teeseife auf Tee aus der Re-
gion zurückzugreifen – genauer auf den 
Tee des Emdener Familienunternehmens 
THIELE & FREESE. Schließlich serviert das 
Staatsbad auch bei offiziellen Anlässen 
stets Thiele Tee.

Bei der Suche nach einem Hersteller wur-
de man ebenfalls in Ostfriesland fündig: 
Bei Lisa Kutschker in Aurich, die sich auf 
handgefertigte Seifen spezialisiert hat. Die-
se stellt die Seifen in einem komplizierten 
und aufwendigen Verfahren her, bei der 
die Seife in einzelnen Schichten gegossen 
wird. Dadurch wird das Händewaschen zu 
einem ganz besonderen Erlebnis. 
Da darüber hinaus bei der Herstellung 
auf Erdölchemie, chemische Tenside und 
Konservierungsmittel verzichtet wird, ist 
die neue Seife das ideale Pflegeprodukt. 
Sie ist besonders hautmild, reinigt scho-
nend macht einen weichen und sahnigen 
Schaum.
Sie erhalten die Norderneyer TeeSeife im 
meine Insel Laden und im Online-Shop 
(http://shop.norderney.de/): Zum Erin-
nern, verschenken und selber verwöhnen.

Frisch gestrichen und fein herausgeputzt.

Dr. Rainer Noll Vanessa Koch

Eine alte Weisheit aus dem fernen Os-
ten lautet: „Teetrinken heißt den Lärm 
der Welt vergessen.“ Für dieses Gefühl 
greifen gerade im Herbst und Winter die 
Deutschen auf eine Tasse Tee zurück um 
zu genießen und zu vergessen. In Ostfries-
land gilt Tee trinken viel mehr als Traditi-
on.

So ist es nicht überraschend, dass gerade 
die ostfriesische Insel Norderney die Kraft 
des Tees für ihre Kosmetik entdeckt hat: 
Schönheit aus der Natur. Dem Meer ent-
liehen, der Haut zum Geschenk: teasea 
teecreme.
Im eigenen Haus entwickelt. Der Traditi-
on entnommen: Schon seit gut drei Jahren 
greifen die Anwender aus dem bade:haus 
norderney auf die teasea teecreme zu-
rück, um der Haut ihrer Gäste und Patien-
ten eine zarte, geschmeidige und nachhal-
tige Pflege zu verleihen.
Die teasea ist dank der zahlreichen Vita-
mine, Mineralstoffe und Spurenelemente 
die ideale Pflege-Creme für besonders 
trockene, anspruchsvolle und strapazier-
te Haut und basiert auf den wertvollen 
Wirkstoffen aus dem Meer. Ab Ende Juli 
ist die teasea teecreme nun endlich auch in 
einem 50ml-Tiegel für Zuhause erhältlich.
Besuchen Sie unser bade:haus norderney.
Unser bade:haus-Team wird sie gerne aus-
führlich und kompetent beraten.

tea & sea
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Anfang Januar erhielten wir im bade:haus 
norderney einen aufregenden Anruf von 
Stefan - mit einer Idee, die uns sofort be-
geisterte und bisher einzigartig ist. Er will 
seiner Freundin Imke auf eine ganz beson-
dere Art und Weise einen Heiratsantrag 
machen. Es soll der perfekte Moment für 
das junge Paar werden – 
der perfekte Moment im 
bade:haus norderney.
Nichtsahnend macht 
sich Imke mit ihrem 
Freund Stefan für ein 
erholsames Wellness-
wochenende auf den 
Weg von Wolfsburg 
nach Norderney. Es ist 
Imkes Geburtstag und 
noch ahnt sie nichts da-
von, dass „ihr großer 
Tag zu ihrem gemeinsa-
men großen Tag werden 
wird“.
Angekommen in ih-
rem Appartement im 
bade:haus norderney, 
wundert sich die 28-Jäh-
rige über die geheimnis-
vollen Blicke des freund-
lichen Personals. „Das ist sie“, drücken sie 
aus. Und Imke wundert sich, ob das Per-
sonal sie wohl von ihrem Tagesausflug im 
Sommer wieder erkannt hat.
Sie fragt sich, warum ihr doch sonst so 
entspannter Freund im Minutentakt auf 

die Uhr schaut und in der entspannends-
ten Atmosphäre des größten Thalasso-
hauses Europas locker den Preis für den 
„unentspanntesten Typen“ gewinnen wür-
de. Zum Glück hat sie gleich ihren Massa-
getermin. Mit sanften Schritten betritt sie 
die Anwendungsräume. Die Physiothera-

peutin freut sich darauf, zur Abwechslung 
mal selbst verwöhnt zu werden. Ihr Mas-
seur erwartet sie bereits und führt sie in 
den mit Kerzenlicht gefluteten Privat-SPA 
Raum. Überwältigt tritt Imke ein und lässt 
alles andere hinter sich. Sie genießt einfach 

Im Rahmen der Modernisierung unserer 
Veranstaltungstechnik wurde auch die 
Kinotechnik auf einen zukunftsweisenden 
Stand gebracht. Wir haben uns von den 
klassischen 35 mm Filmrollen verabschie-
det und zeigen Filme nunmehr in digitaler 
Qualität. Unsere Filmvorführungen zeich-
nen sich ab sofort durch ein brillantes Bild 
und mit einer weitaus besseren Tonquali-

tät in Dolby-Surround aus. Der besonde-
re Clou: Wenn Kinofilme in 3D gezeigt 
werden, ist dies ohne Weiteres jetzt auch 
möglich. Am Eingang sind die entspre-
chenden Brillen erhältlich. 
Mehrere Gründe haben uns zu dieser In-
vestition bewogen: Die Filmindustrie wird 
in 1-2 Jahren keine Celluloid-Filme mehr 
herstellen, sondern ausschließlich digital. 
Eine Umstellung unseres Filmtheaters 
wäre spätestens dann nötig gewesen. Der 
logistische Aufwand beim Transport der 
großen schweren Filmrollen wurde er-
heblich verringert. Zukünftig werden die 
Digitalfilme, die auf einer Art Festplatte 

gespeichert sind, einfach per Post ver-
sandt. Seitens unserer Kinogäste wurde 
vermehrt der Wunsch nach einem besse-
ren Bild und insbesondere nach 3D-Filmen 
geäußert. Man hat also mit der durchge-
führten Digitalisierung gleich mehrere Flie-
gen mit einer Klappe geschlagen.
Und letzlich wurde die Umstellung durch 
die Filmförderungsanstalt finanziell ge-

fördert. Die Filmförderungsanstalt hat 
ein großes Interesse am Fortbestand 
von Filmtheatern und an der qualitativen 
Weiterentwicklung der Technik. Diese 
Maßnahme war eingebettet in ein Förder-
programm des Beauftragten der Bundes-
regierung für Kultur und Medien.
Besuchen Sie unser Kino im historischen 
Kurtheater. Das Gebäude ist alleine schon 
einen Besuch wert und wird vielfach als 
Deutschlands schönstes Kinotheater be-
zeichnet.
Lassen Sie sich von der erstklassigen digi-
talen Qualität und der Faszination eines 
3-D-Filmes überraschen.

Auch in dieser Ausgabe stellen wir Ihnen 
ein Rätsel. Dabei geht es um einen Nor-
derneyer oder eine Norderneyerin, der/
die eine besondere Funktion hat, einen 
originellen Beruf ausübt oder ein seltenes 
Hobby hat.
Um der gesuchten Person auf die Spur zu 
kommen, verraten wir Ihnen in verschlüs-
selter Form ein paar Tipps. Wenn Sie die-
se erraten, richtig kombinieren und auch 
noch ein wenig Phantasie hinzugeben, soll-
ten Sie unser Rätsel knacken können.
Als Gewinn loben wir eine von den be-
gehrten Norderneyer Stranddecken aus. 
Mitmachen darf jeder, mit Ausnahme der 
Mitarbeiter des Staatsbades. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen.
Also lautet jetzt die Frage: Wer bin ich? 
Viel Spaß beim Grübeln.

- Ich bin männlich
- Ich bin waschechter Italo-Norderneyer
- Ich habe in einem Jahr (fast) die ganze 
 Welt gesehen
- World Scout mit der SIGMA SD 1
- Meine Kurse und Vorträge bringen
 Ihnen Linsen und Auslöser näher
- Ich liebe Fotos

Nennen Sie uns bitte den Namen des Man-
nes und mailen die Lösung an:
luebben@norderney.de
oder per Post an:
Staatsbad Norderney GmbH
Preisrätsel „wer bin ich“
Am Kurplatz 3
26548 Norderney
Viel Glück!

Frisch verlobt - der perfekte Moment
nur den Moment. Nach der Massage ver-
abschiedet sich der Masseur, verlässt den 
Raum und Imke bleiben ein paar Minuten 
ganz für sich. Zu ihrer großen Überra-
schung steht Stefan plötzlich vor ihr – so 
schön wie nie zuvor, in seiner Hand ein 
riesiger Strauß Rosen. Und dann war er 

da, der perfek-
te Moment. Er 
fragt. Sie ant-
wortet. Himm-
lische Zeiten 
beginnen – im 
bade:haus nor-
derney.
„Es würde uns 
freuen, wenn 
wir andere 
durch unsere 
Geschichte ins-
pirieren konn-
ten“ berichtet 
das frisch ver-
lobte Paar. Um 
auch den span-
nendsten Tag 
Ihres Lebens 
zu erleichtern, 
macht das 

bade:haus-Team Ihnen gerne ein paar Vor-
schläge.
Stefan und Imke werden diesen Moment 
wohl nie vergessen. Wir wünschen dem 
Paar eine wundervolle Zukunft voller 
Glück.

Wer bin ich?

Die Lösung unseres Rätsels aus der letzten Ausgabe ist unsere Kinderkurdirektorin Kaylin 
gewesen. So viele Einsendungen wie noch nie, nämlich über 100, haben uns erreicht, so-
dass die Glücksfee entscheiden musste. Das beliebte Norderney-Handtuch geht dieses Mal 
nach Oldenburg zu Sylke Umlauf. Wir gratulieren!

Völlig von der Rolle

Können Sie es spüren? Dieses Gefühl. Die-
se Gewissheit. Diese unantastbare Ver-
bundenheit: Norderney – das ist meine 
Insel. Und damit ist im Grunde auch schon 
alles gesagt. Norderney schafft ganz neu 
in diesem Jahr einen Rahmen für alle, die 
dieses Gefühl teilen. Für die Norderney 
einzigartig ist. Für alle, die mit Leib und 
Seele Norderney-Fan sind: Freuen Sie sich 
auf den Norderney Fan-Club!
Seien Sie immer als erstes informiert. Er-
halten Sie die Chance, bei Gewinnspielen 
mitzumachen. Genießen Sie Insel-Veran-
staltungen von besonderen Plätzen aus. 
Erleben Sie die Insel von Seiten, die Sie nie 
zuvor einsehen konnten. Profitieren Sie 
von exklusiven Prozentaktionen. Treffen 
Sie auf Gleichgesinnte. Lassen Sie sich von 
uns überraschen. Denn wer beim FC Nor-
derney Mitglied wird, der bekennt sich 
nicht nur zur Insel, sondern ist auch ein 
ganz besonderer Gast.
Worauf warten Sie noch? Leben Sie den 
Zauber der Insel. Wenn Sie Ihre Insel erle-
ben, fühlen, schmecken wollen. Wenn Sie 
Norderney für Zuhause haben möchten, 
wenn Sie Norderney im Herzen tragen – 
zeigen Sie Gesicht! Bekennen Sie sich als 
Norderney Fan öffentlich zu Ihrer Insel. 
Werden Sie Mitglied im Norderney Fan-
club! Haben wir Ihr Interesse geweckt!? 
Senden Sie uns ganz unverbindlich unter 
fanclub@norderney.de Ihre Kontaktdaten 
und Sie werden als erstes über alle weite-
ren Schritte informiert.

FanClub Norderney


